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Begleitung in schweren Stunden
Der Verein Begleitung Schwerkranker weitet sein Angebot auf dieGemeinden Ebikon undKriens aus.

Yann-Alexander Hage

Der Verein Begleitung Schwer-
kranker Luzern und Horw wei-
tet sein Einsatzgebiet aus: Ab
dem 1. September wird der
Dienst dernächtlichenEinsätze
auch inKriensundEbikonange-
boten. Im vergangenen Mai
wurde eine entsprechende Ab-
sichtserklärungmit den betreu-
enden Organisationen, unter
anderem der örtlichen Spitex,
unddenGemeindenunterzeich-
net. Die Entscheidung fiel auf-
grund der hohen Nachfrage
nachdemAngebot,wieVereins-
präsidentMarkus Sigrist sagt.

DieZusammenarbeit
machtsmöglich
LautVorstandsmitglieddesVer-
eins,MarleneOdermatt, erfolg-
te die Zusammenarbeit auf Ini-
tiativederbetreuendenOrgani-
sationen wie der örtlichen
Spitex,desSpitexBrückendiens-

tes sowiederAlters- undPflege-
heime. Engagiert sind auch
nochdiekatholischenundrefor-
mierten Kirchgemeinden und
die politischen Gemeinden
KriensundEbikon.«DieVernet-
zung vor Ort war uns wichtig»,
sagt Odermatt. Mit offenen Ar-
men seimanvondenOrganisa-
tionen empfangen worden, die
sich sehr erfreut über die Zu-
sammenarbeit gezeigt hätten.
Präsident Sigrist hofft, so auch
ein Zeichen an die Politik zu
schicken: «Wir hoffen, dass die
Zusammenarbeit sie motiviert,
sichmehreinzubringen, sowohl
ideell als auch finanziell.»

EinProbejahrwirdzeigen,ob
die Diensterweiterung umsetz-
bar ist. Bewährt sich die Zusam-
menarbeit zwischendenOrgani-
sationen, soll der Zusammen-
schluss erfolgen. Oberste
Priorität hat dabei die Suche
nach Freiwilligen. Momentan
verfügt derVereinüber rund30,

diedienächtlicheBegleitungvon
schwerkranken und sterbenden
Menschenübernehmen.Umdas
zusätzliche Gebiet abzudecken,
werden noch mehr geschulte,
freiwillige Begleiterinnen und
Begleiter benötigt. Odermatt
gibt sich optimistisch: «Bis jetzt

ist die Suche erfolgreich verlau-
fen,wirhabenschonzusätzliche
Personen gefunden.»

Verantwortlich fürdieKoor-
dination der Freiwilligenarbeit
ist Marietta Schnider-von Rotz.
Zudem organisiert sie Treffen,
bei denen sich die Begleiterin-

nen und Begleiter über ihre Er-
fahrungenaustauschenkönnen.
«Sie stehen unter Schweige-
pflicht, können ihre Erlebnisse
alsonicht einfachmit ihremBe-
kanntenkreis teilen,» sagt
Schnider-vonRotz.

Die nächtliche Begleitung
sei anspruchsvoll, oftmals habe
man nur sehr wenig Informa-
tionen über die sterbende Per-
son. «JedeNacht ist anders, die
Freiwilligen wissen also nicht,
was auf sie zukommt», sagt
Schnider-von Rotz. Manche
Schwerkranke wollen Musik
hören, andere schlafen einfach
nur oder brauchen körperliche
Nähe. «Die Bedürfnisse sind so
individuell wie Menschen es
auch sind.»

Hinweis
Sie wollen als Freiwillige aktiv
werden? Mehr Informationen
gibt es unter: www.begleitung-
schwerkranker.ch

Luzerner Electro-Festival ist ausverkauft
Unter den 2000Tanzenden, die EndeAugust inOberrickenbachNWerwartet werden,
sind so viele aus demAuslandwie noch nie.

Interview: RomanHodel

Als das«SchwingundStampf»-
Festival in Oberrickenbach vor
zwei Jahren das ersteMal statt-
fand, waren nur rund 400 Per-
sonen zugegen – mit etwa 600
hatte man gerechnet. Grund:
Petrus meinte es damals nicht
gut. Nun steht am letzten Au-
gust-Wochenende die dritte
Ausgabe an und klar ist: Das
Ding wird ausverkauft sein mit
2000 Besuchenden. Sven
Baumgartner erklärt denHype.
Der 25-Jährige organisiert das
Festival zusammen mit Andrin
Martinu, EliaMercurio und Fa-
bio Suter. Die vier Freunde
stammen aus Luzern, wo sie in
der elektronischenMusikszene
verankert sind.

AneuremFestival vom29.
bis 31.Augustwerden fünf-
malmehrLeute anwesend
seinals bei derErstausgabe
2023unddoppelt so viele
wie 2024 –was ist passiert?
Sven Baumgartner (Bild): Unser
Festival hat sich herumgespro-
chen,dankvielMund-zu-Mund-
Propaganda. Dafür sorgten
einerseits die Besuchenden,
aber auch DJs.
Und dies nicht
nur in der
Schweiz. Wir
haben dieses
Jahr so viele Ti-
ckets im Aus-
landverkauftwienochnie –etwa
inDeutschland,Frankreich, Ita-
lien, Portugal, ja sogar in Eng-
land. Das dürfte daran liegen,
dasswiraufunsererWebsiteund
Social Media konsequent auf
Englisch kommunizieren – für
Deutsch kann man selbstver-
ständlichswitchen.Geholfenhat
unszudemdiePräsenzauf inter-
national wichtigen Szene-Platt-
formenwieResident Advisor.

Wasbedeutet dieserZu-
wachs fürdie ganzeOrgani-
sation –könnt ihrdas alles
stemmen?
Platzmässig ist es keinProblem.
DasGelände istmehr als genug
gross. Aber natürlich müssen
wir überall aufstocken: Etwa
bei der Anzahl Toiletten und
Duschen, bei den Bars, beim
Food-Angebot, und es gibt neu
einen vierten Dancefloor, der
primär Ambientsound bieten
wird. Auch personell sind wir
auf Kurs und konnten alle
Schichten während der drei
Festivaltage besetzen. Weiter
unterstützt uns die 4x4-Crew
ausZürich beimAufbauundder
Konstruktion zweier Dance-
floors. Sehr frohwärenwir aber

noch umhelfendeHände beim
Abbau und um Lenkende für
den Shuttlebus.

Manhört euchzwangsläufig
imnahenDorfdie ganze
Nachthindurch.Wie ist das
Einvernehmenmitden
Einheimischen, immernoch
gut?
Beiden letztenbeidenAusgaben
sehr positiv. Klar hört man uns,
doch die Rückmeldungen sind
so, dass dies einmal im Jahr in
Ordnung sei.DankLimiterwer-
den die 99 erlaubten Dezibel
nirgendsüberschritten.Ausser-
dem laden wir die ganze Bevöl-
kerung stets gratis ans Festival
ein, und davon wird rege Ge-
brauch gemacht.

Wasdarfmanamdiesjähri-
genFestival aufkeinenFall
verpassen?
Musikalisch gibt es wieder viel
zuentdecken.Besonders toll ist,
dasswirHelenaHauffausHam-
burg gewinnen konnten. Wir
sind seit 2023 daran, sie zu en-
gagieren, und nun hat es ge-
klappt.Ebenfalls grossartigwird
das Set von Moxie aus London.
Damit konnte ichmir auch per-
sönlich einen kleinen Traum
verwirklichen.

Wieschwierig ist es, als noch
jungesFestival namhafteDJs
zubuchen?
Eskannziemlichherausfordernd
sein, vor allem im ersten Jahr.
Manche Agenten warten zuerst

ab,obsicheinFestivalüberhaupt
durchsetzt. Mittlerweile geht es
einfacher,dawiruns inderSzene
etablieren konnten.

DasWetter ist für einen
Open-Air-Eventwie euer
Festivalwichtig.Wiewirdes,
hast du schon indieGlas-
kugel geschaut?
Wir hatten das erste Jahr Pech,
das zweite war ganz okay, mit
wenig Schauern dazwischen.
Von daher am liebsten wie letz-
tes Jahr oder natürlich besser.
Hauptsache, esbleibtmöglichst
trocken!

Hinweis
Keine Abendkasse. Infos unter:
www.schwingundstampf.ch

Impression vom letztjährigen «Schwing und Stampf»-Festival. Bild: zvg
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Verlosung
Gratis insOpen-Air-Kino
Luzern FürunsereAbonnentin-
nenundAbonnentenhaltenwir
täglich 10Freikarten fürsOpen-
Air-Kino im Alpenquai Luzern
bereit. Und so gehts: Kommen
Sie jeweils am Morgen des ge-
wünschten Film-Tages beim
Empfang imLZ-Gebäudeander
Maihofstrasse 76 inLuzern vor-
bei. Dort können Sie die Frei-
karten fürdieAbendvorstellung
abholen. Unser Empfang ist
montags bis freitags ab 8 Uhr
geöffnet. FürFilmvorführungen
amWochenendekönnenSiedie
Karten jeweils amFreitagabho-
len. Es hat, solang es hat. Wir
wünschen IhnenvielVergnügen
imFreiluft-Kino.

Zum Geldabheben
gezwungen
Stadt Luzern Ende Juli kam es
in einer Montagnacht zu einer
unschönen Szene: Kurz nach
4 Uhrwurdeein 31-Jähriger von
zwei Unbekannten angespro-
chenundspätermit einemMes-
ser bedroht. Die beiden zwan-
gen ihn, bei einemBankomaten
Bargeldabzuhebenundnahmen
ihmseineWertgegenstände ab.
Anschliessend flüchteten die
Täter, der 31-jährigeMannblieb
unverletzt.

Wie die Polizei nun in einer
Mitteilung schreibt, konntendie
beiden mutmasslichen Täter
festgenommenwerden. Sie be-
finden sich in Untersuchungs-
haft. Es handelt sich um einen
37-jährigen Schweizer und
einen 40-jährigen Nordmaze-
donier. (lga)

Begleitung Schwerkranker – Luzern und Horw

Der Verein wurde 1997 auf Initia-
tive einer Arbeitsgruppe der re-
formierten sowie der katholi-
schen Kirche Stadt Luzern ge-
gründet und trug damals den
Namen «Luzerner Vereinigung
zur Begleitung Schwerkranker».
2022 folgt die Fusion mit Horw
und die Umbenennung in: «Be-
gleitung Schwerkranker – Luzern
und Horw.» Der Verein ist über-
konfessionell, politisch neutral
und finanziert sich über Mitglie-

derbeiträge, Spenden und Frei-
willigenarbeit. Rund 30 Freiwilli-
ge sind im Einsatz und werden
dabei von sechs Vorstandsmit-
gliedern unterstützt. Vorausset-
zung für die Begleitung ist der
abgeschlossene «Grundkurs
Sterbebegleitung» der Caritas
Schweiz. Im vergangenen Jahr
leisteten sie 1500 Einsatzstun-
den bei insgesamt 215 Einsät-
zen, jeweils zwischen 22 Uhr
abends und 6Uhrmorgens. (yah)


